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„One moment in time“ 
macht Lust auf mehr 
Popchor Syke begeistert Publikum in Drebber 

Von Simone Brauns-Bömermann 
DREBBER � Mit dem Auftritt des Popchores Syke 
gingen die „3. Drebber Musiktage“ zu Ende. Am 
vierten Sonntag nach Ostern, dem so genannten 
Sonntag „Cantate“ (übersetzt: „Singet!“), passte nichts 
besser als ein Abendgottesdienst voller Gesang. Und 
wenn der so quirlig und überbordend motiviert, wie 
vom Ensemble aus der Hachestadt geboten, 
daherkommt, konnte die Veranstaltung nur erfolgreich 
sein. 
Der Chor, der seit 1990 besteht und nicht nur 
zahlreiche Fans in der Region Syke hat, war gerne 
der Einladung in die Marienkirche gefolgt. In 13 
Liedern plus Zugabe kanalisierte sich die große 
Freude, nicht nur die alten und neuen Popsongs zu 
hören, sondern selbst zu singen. Unter der Leitung 
von Andreas Erbe sprudelten die Sänger ihr 
mitgebrachtes Repertoire dem Publikum entgegen. 
Pastor Rainer Hoffmann fasste es so zusammen: 
„Staunen ist der Anfang der Philosophie“. Und 
Staunen war wirklich initiiert von den Sängern in 
Gitarrenbegleitung, denn der volle Klangkörper 
schmetterte nicht nur für das Publikum, sondern sang 
sich quasi selbst ein Stück weit frei. Da war keine 
Angst vor Mehrstimmigkeit zu spüren und auch keine 
Scheu vor großen Interpreten der Rock- und 
Popszene. 
Die Mitglieder der ersten Stunde kamen 
ausschließlich aus dem Raum Syke, heute reicht das 
Einzugsgebiet der Musikbegeisterten mittlerweile von 
Diepholz bis Bremen. Aus der Leidenschaft der 
Songs der 60er- und 70er Jahre selbst singen zu 
können 

wurde eine Leidenschaft zum eigenen Chor. Und das 
spürten die Besucher in Mariendrebber hautnah. 
Pastor Hoffmann ergänzte den konzertanten 
Abendgottesdienst mit lyrischen Kurzimpulsen voller 
Worte, die zum späteren Nachdenken anregten. Zum 
Song von Frank Sinatra „Wonderful world“ entführte 
Hoffmann mit zwei Kurztexten mit Inhalten: „Très jolie, 
wundervoll, wonderful“. Gemeint waren Liebe und 
erfüllte Momente. 
Die Texte der Musikstücke taten ein Übriges. „As 
tears go by“ von den Rolling Stones, Leonard Cohens 
„Halleluja“ oder Udo Lindenbergs Liebessong „Cello“ 
berührten die Zuhörer. Die Flüchtigkeit des Moments 
wurde in Musik, Texten und Genuss erlebbar. 
Festhalten ließen sich die Momente zwar nicht, aber 
sie prägten sich ins Gedächtnis ein. Wenn die 
Chormitglieder die Noten zuklappten und mit ganzem 
Körpereinsatz den Gesang zelebrierten, zeugte das 
von eigenem Genuss und dem Wunsch, diesen ins 
Publikum zu transferieren. Das gelang dem Popchor 
Syke wundervoll. Er entführte die Zuhörer in eine 
wunderbare Welt. 
Der Chor nahm die Besucher so mit, dass nicht 
endend wollender Applaus und stehende Ovationen 
das Resultat waren. Den Schlussakkord mussten sie 
nicht wörtlich nehmen: „One moment in time“ kann 
zumindest mit dem Popchor Syke wiederholt werden. 
Es war ein gelungener Abschluss der Musiktage, die 
mit drei Konzerten in zwei Kirchen ein 
abwechslungsreiches Programm boten. 

 
Unter der Leitung von Andreas Erbe präsentierten die Sänger viele 
bekannte Rock- und Popsongs. � Foto: Brauns-Bömermann 



Ankündigung in der Kreiszeitung 

http://www.kreiszeitung.de/lokales/diepholz/barnstorf-ort49824/reise-durch-musik-jahren-
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Popchor Syke bei Abschlussveranstaltung der „Drebber Musiktage“ 

Reise durch die Musik aus 50 Jahren 
22.04.16 

 

+  

Einen Querschnitt der Musikwelt der letzten 50 Jahre verspricht das Konzert des „Popchor 
Syke“, das am Sonntag die „Drebber Musiktage“ beschließen wird. 
 
Drebber - Ist es noch ein Gottesdienst oder doch schon eher ein Konzert? Diese Frage stellt 
sich wieder einmal bei der Abschlussveranstaltung der Drebber Musiktage. Angesichts des 
Programms, dass der Popchor Syke unter der Leitung von Andreas Erbe am Sonntag, 24. 
April, um 19 Uhr in der Marienkirche für den musikalischen Gottesdienst präsentiert, wird 
mancher vielleicht den Konzertcharakter eher erkennen. 
Mit einem Querschnitt durch die Musikwelt der letzten fünfzig Jahre, gespickt mit 
Leckerbissen für Freunde guter Musik, lädt der Popchor ein, selbst mitzumachen und aus 
sich herauszugehen. Lieder aus den 60er wie „Bridge Over Troubled Water“, „As tears go 
by“ oder „Dust in the wind“ werden das Herz der Besucher ebenso erfreuen, wie Leonard 
Cohen‘s „Halleluja“, Udo Linderberg‘s „Cello“ oder Showaddywaddy‘s „Under the moon of 
love“ und viele andere bekannte Songs. 
 
Allerdings soll der musikalische Aspekt auch durch die Texte, die Pastor Rainer Hoffmann 
dazu vorträgt und die Kurzpredigt zum Lied „Wonderful World“ die Besucher mit 
hineinnehmen in den besonderen Charakter dieser Veranstaltung. 
„Auf alle Fälle wird dieser Abend sicherlich zu einem besonderen Moment werden“, blickt 
Pastor Hoffmann voraus. 
 


